
 

 

 

 

PIETARI INKINEN - CHEFDIRIGENT 

 

Seit 2017 steht Pietari Inkinen an der Spitze der Deutschen Radio Philharmonie (DRP).  

 

Die Vielfalt des musikalischen Schaffens seines finnischen Landsmanns Jean Sibelius 

ist eine Art Leitmotiv in der Programmgestaltung des Chefdirigenten. In den 

zurückliegenden Spielzeiten erlebte das DRP-Publikum die großen Meisterwerke von 

Sibelius wie Finlandia, die 2. Sinfonie oder das Violinkonzert in überwältigenden 

Aufführungen, aber auch eine Vielzahl origineller Tondichtungen, die noch viel zu 

selten Eingang in Konzertprogramme finden. 

 

Eine weitere zentrale Rolle in der musikalischen Arbeit des Chefdirigenten spielt die 

tschechische Musik mit ihren bekanntesten Vertretern Bedrich Smetana und Antonín 

Dvorák. Eine Gesamtaufnahme der Sinfonien von Antonín Dvorák unter der Leitung 

von Pietari Inkinen hat die DRP abgeschlossen, der Zyklus  erscheint in Kürze bei 

SWRmusic/Naxos. 

 

Seit vielen Jahren setzt sich Pietari Inkinen mit der Musik von Richard Wagner 

auseinander. Bei den Bayreuther Festspielen 2023 übernahm er die musikalische 

Leitung des Ring-Zyklus. Im Sommer 2021 dirigierte er bereits drei Vorstellungen der 

Walküre am Grünen Hügel. Zuvor dirigierte er die Tetralogie mit großem Erfolg an der 

Opera Australia in Melbourne, wofür er 2014 mit dem Helpmann Award und 2016 mit 

dem Green Room Award als bester Operndirigent ausgezeichnet wurde. Mit dem New 

Zealand Symphony Orchestra veröffentlichte er Arien und Orchesterstücke von Richard 

Wagner mit dem Tenor Simon O'Neill (EMI). Mit der DRP und den Solisten Lise 

Lindstrom und Stefan Vinke produzierte er für das Label SWRmusic/Naxos Auszüge 

aus Wagners Siegfried. 

 

Mit großem Selbstverständnis engagiert sich Pietari Inkinen als Orchesterchef auch in 

den DRP-Vermittlungsprogrammen „Klassik macht Schule“. Zusammen mit Moderator 

Roland Kunz eröffnet er Schülerinnen und Schülern den Erlebnisraum-Klassik.  

 

Pietari Inkinen ist außerdem Musikdirektor des KBS Symphony Orchestra in Seoul. Zu 

den Höhepunkten seiner internationalen Dirigenten-Karriere gehören Konzerte beim 

Pittsburgh Symphony Orchestra, Royal Concertgebouw Orchestra, Gürzenich-

Orchester, NDR Elbphilharmonie Orchester und Budapest Festival Orchester. Er stand 

am Pult vieler weiterer namhafter Orchester, darunter das Symphonieorchester des 

Bayerischen Rundfunks, das Gewandhausorchester Leipzig, die Staatskapelle Berlin, die 



 

Accademia Nazionale di Santa Cecilia, das Orchestre Philharmonique de Radio France, 

Los Angeles Philharmonic Orchestra, Israel Philharmonic Orchestra oder Helsinki 

Philharmonic. 
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